
Schkfifihe privilegine Zeitung^ 
mo. ̂ n. Sonnabends den 3. May 1788. 

Berlin, den 29 April. 
Den i^ten dieses ist allhler zu Berlin der 

Allianztratttat zwischen Sr. Ksnigl. Maje¬ 
stät von Preussen und der Republik der ver¬ 
einigten Niederlande von den Ksnigl< Preuß. 
Kabinc'smimfttis und dem HMändifchen 
EnvoyeExtraordinnre Frühen «von Ree¬ 
de unterzeichnet, und nach dem Haag ge¬ 
schickt wol den, um in 4 Wochen von den bei¬ 
den hohen kontrahirenden Theilen ratificirt 
zu werden. 

Se. Rönigl. Majestät haben bel dem 
Egloffsteinschen Infanterieregimente, die 
Fähnrichs, Herren v. Volschwing, v. 
Flanz/ v. Rauter/ v. Schaikowsky, v. 
Blomberg und v. Dobeneck/zu Sekonde-
lieutenants; den Leibpagen bei Ihro Maje¬ 
stät der Königin, Hrn. v. Derwiy, den Por¬ 
tepee-Fähnrich, Hrn.v.Fuchs/ und den ge¬ 
freiten Korporal, Hrn. Rruß, zu Fähnrichs z 

Die Fähnrich, Herren v.Stosch, v.Sas 
lisch, v. Hantcke, v. Schmalensee, Gö-
henschen Regiments; v. Schell, v. Hat-
corss, v. Harrog, Perlett, Eichmannschen 
Regiments; Kraf v. Rrockow, v. Czens 
tenchal, v.Brixen/v.Hyncker, Schwabs 
schlschenRegiments; v.Schenck, v.Nueiß, 
v. Gaudi, v. Boyen, Wilbauschen Regi¬ 
ments; v. Heimdruck, v. Malciy, v . 
Sulkowsky, v.wely ien, Jung WoldeckZ 
schen Regiment; v. Frcirag/ v. Dudden, 
v. Mengede, und v.Sobbe, Marwitzsche« 
Regiments, zu Sekondelieutenants; 

Bei dem AnspachBayreuchschen Dra^ 
gonerregimente, den Major, Hrn. v< Rei-
yenstein, zurEskadron; den Sekondelieute^ 
nant,Hrn.v.Euen,zumPremierlieuttnant: 
den Fähnrich, Hrn. v.Winterfeld, zum Se>-
tondelieutenant; und den Fahnenjunker, Hr. 
v.VlayLensee, zum Fähnrich; 



Vek dem BosejHe»! Regimentt, den 
Sta^bskapitan, Hrn. v. Heydet^ zur Kom¬ 
pagnie ; den Premierlieutenant, Hrn Bo ld t , 
znmGlaabskapitain; und den Gekontzelicus 
tenant, Hrn. Hinlzmann/ MnPremierliew 
tenant; 

Bei dem Pirchschen Regiments, den 
Fähnrich, Hrlt. v. Amelang/ zumSekonde^ 
Ueutenant; 

Bei dem Hegatschen FufelkrbataMon> 
>sn Hrn.. Meyer^ zum Sekondelieutenant; 

Bei dem Forcadefchen Fuftliel bsltaillon, 
Ken gefreiten Ksrporal, Hrn4 o.CapeUer/ 
zum GekondelicutsnHM altergnadigst zu er-̂  
nennen geruhet. 

Se. M a j e M c delrRoniFhMtrauchben 
Iustizkomunssgrium und Pslizeiburgermei-
ster, Hrn. Rmmmmcher zuTecklettbllrg, in 
Netrachk siiner vorzügliche» Geschicklichkeit 
und Nohlverhaltens, zum Hofftskal in der 
Grafschaft TicklLaburH aüergnadigst izft er¬ 
nennen und zu bestkllzen geruhet. 

Vorgestern war beb I h r o Majestät der 
regierendeN'Rönigttr C«ur und Souper. 

S r . Excellenz, der wirtliche MheimeEtats^ 
Minister, Freiherr vaw Zedluz/ lst nach) 
Schlsstm;^ und Ss. EMllenz der General-
Leutenant, Hr. v. p r i M v i y / ist nach ßiner 
Inspektion abgegangen,. 

Der ruß: kaiferl. Kmier,< HerrMlttneisier 
v. Rödiger^ von S t . Petersburg kommen^ 
U hier durch nach Landm aüMZMgMv 

Aus Ichletr,, dem 25^ Aprils 

Die Nation ist seit kurzew zjemllch aufge^ 
brachtund man reder jetzo vow nicht als von-
sönföderationen, undMfsitztw Mawlsi be> 
»eit weil wenig Geld im Schatze ist die Helfte 
ftineS Vern^genö zu gkben und siilp Mew 
dran zu sehen um- Pdhkn ein beßereA Schick-
fal zu verschaMn. Zu der Eonföderation^ 
find schon die Projeete entworfen: und" man 
hat den König gebeten daß er es mit der Na-^ 
tivn halten soll.. Man redet von einer 5uk-
Mu^Qon du gemacht wi ld »<e vk l j^er ge-l 

ben kann und w i l l und solches soll ihm« elne 
Summe von etlichen Millionen ausmachen. 
Die gräfliche Pbtockifche Familie ist bey dies 
fen Unternehmen sehr thätig, und in Großi 
Polen ist sonderlich der Landrichter von Pos 
ftn Brinck ein Mann der Vermögen und 
Kops hat, eine der g- oßen Triebfedern. Es 
soUen auch einige Deputirten aus Großpolen 
mn Warschau eingelanget seyn, worunter 
sich der Sohn des ehemahls so bekannten Ge¬ 
neral Skolzewski befindet und sollen dem 
EonM Permanant eine Note übergeben ha¬ 
ben- auf welche aber, weil fis viele Sachen 
enthält, so nicht fum Respect diesis höchsten 
Gerichtes sondern nur auf den Reichstag ge¬ 
hören, keine hinlängliche Antwort erfolgen 
durfte. Bey allen dlestn Umständen aber 
stehet die Nation wohl em, daß sie ohne de^ 
Beystand einer anslantzifthen großen Macht 
und shnc Unterstützung nichtim Plande istet^ 
was sicheres auszuführen. Man siehet wohl 
daß die Pforte und Frankreich dar bey eine 
MoßeEnfiuenzh^ 
de foches nAtz?n, bey einer Cvnföderalion wsr-
Len immer ztmy Pmtheyenseyn> u. das kMlv 
wird^ nothwendig mehr Schaden als Nußek 
haben.. Der Großfeldherr von Litlhauew 
Graf Ogwski kauft m Wastrew ansehnliche 
Guter, die verwittwete Castellanln von W M 
da. G räD Oginska seine Tante g i M darzw 
vieles Geld, WAnfangs des Mays wird oie-
Dr Herr mW eine grosse Gesellschaft nach 
Giedluz gehen zu ftmer Gemahlin wo dee 
Fürst General vsnPovOlien den ?ten gedacht 
Nr Großftldherrin, so Alexandria heißet) eim 
großes Feltin geben tyird, der Graf Porocki/ 
Sohn des vorigen Krayczy, so das Pr-?ject 
Dr Confvderation übergeben haben svll, ist 
von von hier weggangen, ein anderer von die¬ 
ser Mlmlie den der König vor einigen Iah? 
ren auf sein Bitten versprochen, behnlftich zw 
seyn, daß er tunsiigen Reichstag MarschalL 
sep »könnte, ist hier angekommen um den Kö-
mg,, seines Versprechens zu erinnern. I w 
Anse^unKCHocziW isteSganz stille, man redet 
Mae vvw einem V m M in der Moibaul w«s> 



Sep ble Kayserllchen was gelitten, Mer man 
hat keine genaue Nachricht davon. Der 
tünftige Reichstag, wird sehr merkwürdig 
feyn. Der König bemähet sich eF dahin zu 
bringen daß man mit ber^unehmenden Con-
födexatist, auch bis Kahm »arten möge. 

WtenHenZSZlPN^ 
DesKaisers Majestat haben. ng^emS^e 

Oerschiebey« Reisen in dem Trnppenkor^n 
Korgenommen hatten, .am Z>6.Z. M . Outak 
verlassen, und zunächst an dem Semliner, 
Lager, das neue Hauptquartier M der Vor¬ 
stadt von SenUin bezogen, wohin auch d^r 
Erzherzog Franz S r . Ma j . gefolget ist. 

Aus Oeßerreich, den 26. April« 
Ueber die bisherigen Unternehmungen der 

Türken hal lnsn folgMd.e Bemerkungen ge-
Macht: Sie ziehen ßch aus mehreren Orten 
.auf «inen Haufen zusammen, wenn ihrei eitle 
Knsthnliche Anzahl helsimmen «st, so wirH.der 
Ort, welcher angegriffen werden soy, be-
stimmt, wohin soda n gute Opwnen auW-
/chickt melden. Wenn ̂ fie die nö-hi^eaMch« 
lichten eingezogen l)aveq,O massclxll eü sieHts 
Nachts daraufju, unbpel bellen st H; sobald 
O r.Tag anbcicht, versuche!, sle,dea Anfall. 
Is t es ein kleiaer Posten, .auf wecken ihr An¬ 
fall gerichtet ist, so umcinget, sie ihu mit Reu¬ 
tern und Fußgängern, hauen alles nieder, 
schneiden die Köpfe ab, rauben was fie kön¬ 
nen, und ziehe« ßch denn Mends zurück durch 
alle türtilche Orte, aus welche« st/ sich Mr-
sanlmelt haben. Zur Be^elgung Per Freude 
«verden bann aus allen türkischen Schlössern 
Kanonenschüsse gechan. Auf ähnliche Art 
gingen sie bei ihrem Ueberfall bei Klobotsch 
zu Werke. Sie umringle« anfangs die erste 
Schanze, worin ?6 Mann ne^ft Weib und 
Kindern waren, sie riefenbiesen zu, man wolle 
ihnen Pardon geben, wenn sie fichnichl wehr¬ 
te». Die Uns: igentrauten den Tärlen, und 
warfen ihr Gewehr über die Schanze; dar¬ 
auf zogen sich die Türken gemächlich hinein, 
und fiengen an zu mcßelni sie zogen alle 
Mannspersonen nackend aus, und schlugen 
ihnen die Köpfe ab. Auf «lese Weise haben 

stedieerste Schanze ganik der VtllleÄnH«-
nommen, wäre nur ein Schuß geschehen,/« 
würde MarmgeWacht, undHenweilernFol-
gtn sogleich nvrgebaut worden seyn. El« 
Sereganet (eine Art türkischer Räuber, wel¬ 
che sich vor einigen Jahren zu uns übersiedelt 
Haben) merkte dies zinH eilte mit 56 Man« 
«au/dle zwchte Scha le zu, worauf nun dle 
Ts ken auf di^ erste A « anrückten, uad so-
ßl ich Pa dyn anboten. Aber Hier liess man 
ftch nicht Wchr tsuschen, sondern wählte sich 
so, daßdie Lütten mit Verlujj abzichen muß¬ 
ten. Wen so giFng es Hnen bet der Hritten 
schanze, wo Her Oultewnt Quosdamvich 
-sich t-efand i -die Türken wiederholen den M« 
glif ^ iauf/ünfmHi. werden aber Mit Ver-
<lust zuiüHgetlleben. Darauf zündeten die 
4Ü MN LMge Hau ser an, woraus -sich die 
Leute gBüchtel Hatten, plünderen Siese und 
D n M Kirche« aus, nahmen die Weiber und 
D n o ^ aus der/rsten Ochanze,unb traten ih« 
Jen Ruchug an. Her HauptN'ann Gslas 
tam Mit seiner Kompaglne herbei, ließ auf 
Sie zurüctzithendel, Türken Feuer geben, und 
D M sie in Hie Flucyt. 

Dec GwßtMr ist über Kie tapfere Keaen-
Wehr seiner Bftsmaten styr erfteut, zulu Zei¬ 
chen in Hosnie» 
folgendes Belobungsdekret: " " " " " ' « 
« . ^ . " 5 ? ^ " ^ mir zu Ohr/n gekom¬ 
men, und Hat Mch wiener votihetltzaften 
MelWng,dl«,ch )ed,erzeitOo^uch Be^.nrcn 
Halle, DoNkommen bekMi êt «lkr send 
würdige Sohne deS großen Proph^n, ,yr 
V - i ? / ? " «"dberGlanj unsers mächtig¬ 
ste^ Reiches, und ihr seyd der Schrecken der 
Ungläubigen. I h r habt Hurch diese euce 
Tapferte« dle Volle meiner Gnade l nd mei¬ 
nes Wohlgefallens gewonnen. Euer höch¬ 
ster Priester hat euch dafärgesegnet, und hat 
euch unserm großen Propheten «npfchlen, 
d«8 " d l e Tapserstenauseuch, die im E i r t t t 
bleiben sollten, bei ftiner Tafel spe.sen lasse. 
Streitet wacker, ihr werdet die Güter der 
Ungläubigen bekommen, und nach euren, To, 
de werdet ihr mben Mahomet glänien. 



Macht isglich bel Anbruch bes 3aqes 3 Hlebe 
gegen Mekla, Ulld euer Schwel dt gleiche dem 
Aiiß des Ä^macht'.gen, der die Gewall un¬ 
serer Feindr fa.wäck t / u< f. w. 

Aus Oe^cerru h oen l ^. April. 
D i gute Behandlung des Freyherrn von 

Herbert ist oon de Pforte auch ^gea alle 
Den scheu, die uneo seinem Schutze standen, 
Hrooachle worden. Diese hatten >lch an den 
I k l -Elft di mit dem Ansuchen gewendet, 
5tMn;u rlauben, daß ftesich nuumebrumer 
den Schutz des Kon. Französischen GeftlNd-
tenbcgchm dül fteu, umaufdust Art WCon-
ßantinopel verbleiben zu können; allein de< er? 
Wähnte Tö tische Ministe ließ ihnm bedeu¬ 
ten, daß ditjes ganz unnslh g sey, nachdem 
der Großherr selbst es über sich genommen ha¬ 
be, sie gegen alle Gewattzu schützen. 

Paris den 13. April. 
Der Herzog oon Orleans macht öftere Rei¬ 

sen nach Paris; doch haben weder Er noch 
die beyden Paclementsräthe ihre bürgerliche 
4lNd persönliche Freyheit wieder erhalten. 
Der Abbe Gabathier ist sogar von Mont S t . 
Michel weiter nach Arles/ in der Provence, 
»erwiesen worden, und darfnicht anders als 
unter dem Couoert des Ministers Hieher 
schreiben, und übet Haupt nichts über die öf 
fentlichen Angelegenheiten. 

Das hiesige Parlemem hat abermals Re-
monstrationen gegen bieg HeimenVerbafts-
bliese abgefaßt, welche in der Gltzung am 
z ilen dieses vorgelesen wurden. Das Tou-
loustr Parlement hat Befehl erhalten, nach 
Versailles zu kommen, zwar nicht mit der 
Post, sondern in kleinen Tagenisen. Eine 
gleiche Citation hat auch das von Bourbeaux 
erhalten. Nach Briefen von Dljon vom 
zten dieses will das dortige Parlement auch 
gegen die Verlängerung des 2ten3waniigsten 
protestiren. 

Die Aufbebunz der Generalschaßmelster 
ist entschieden. Es soll nur eine Staatskasse 
seyn, welche von 5 Administratoren verwaltet 
wird, die ihre Versammlung im alten Louore 
Kalten. I<der bttvmmt Hovoo Av. Gchatt^ 

Also fallen nun auch alle P^ovMalschatzmels 
fter weg, und wie man glaubet, autt dle GeneB 
taleitueeftmcrs Es wird auch dacon gl spros 
chen, daß «4Stellen der^euelalpachterein^ 
gchen sollen. 

Regtnsburg, den l3 April. 
Wie man aus Manchen vernimmt, hat bell 

Churfuczt von Psalzbaern den bi ĥ  igen 
Kltesbminister von Belderousch stinn Dlens 
sie entlassen, und der ite Iua i l ist zur Frcis 
fingschen Bifchisswah! anZesiht, w^bei die 
Unterstüßttng de^Munchner Hi fte wohi gels 
macht werden dürfte. —Der am 5 en diefts 
mtt Gemahlin und Gefolge hur angMngle 
Hr. Graf vsn Brühl, welcher als preußischer 
Ge andter nach München gegangen ist, wu --
>em Fürsten von Thurn und Ta^tG, und 
fämmllichen Chur- und Fürstlichen, auch den 
hter residirenden rußischen, flanzöfischen unö̂  
holiandi'chen Gesandten, dmch den chur^ 
sächsischen Gesandten Hrn. von Hohenchat 
vorgestellt. I n der Suite des Grasen Görtz 
befindtt sich hter ein junger Graf v. Echmeft 
tau als Gesaudschaftskavalier, welche? in de» 
Geschäften der Gesandfchaftsfanzlei mit ar¬ 
beiten wird. — Wegen der Reickskammer-
gerichtlichen Etaatveintheilung sind bnclts 
die sämmtlichen gesanbtschaftllchen Beichte 
in dieser Angelegenheit an die höchsten und 
hohen Behörden abgegangen; auch stntz die 
Char, und vordersten Fü stl. Höfe desfalls 
schon in Kommuntkatton getreten, und man 
erwarten bald hie Instruktionen samnn und 
sonders, da denn beiagte Sel^atsmalerie itt 
förmliche P Oposition und Deliberarion ges-
stellt werden wird, — Der Grafvon Kastell 
zu Oberbischttlgen bei Ehingen, hâ  seit einem 
Jahre mehrere Personen einer <̂ )au n bände, 
die sich meiftenthulr zwischenn Ulm u d Aus¬ 
burg, auch am B^denfte aushielt, arretilM, 
Ul.d schon 6 davtzn hinrichten lassen. Den 
Anfuhr er, Ba:erftppel ge«a: »l, hat man noch 
Nicht erwische^ tön: en, 

AuöSpal'ien. 
Die Regierung h tt et en Beweis von ihrer 

jkten Sorgfalt, djeEtnfigtut unbHandlnns 



»er Sttgebohrnell zu beordern, durch ble 
Maßregeln gegeben, womit sie den Handel 
mit fremden Waaren zu beschränken sucht. 
Es ift nehmlich durch eine König! Verordn 
nnng ve-bothen worden, fremde Waaren in 
andern Häfen einzubringen, als biezumHan 
del mit Amerika geeignet sind, unb nul spal î  
fchcn Schiffen, wenn sie darthun köiwen daß 
sie spanische Waaren in andern Ländern abge¬ 
setzt haben, ist erlaubt, einen gleichen Betrag 
Ausländerwacnen in Opanien einzuführen 
und damit in jedem Hafen anzulanden. T)!e-
fer Ksnigl. Befehl soll mit dem Monat Juli¬ 
us dieses Jahres in Vollzug gebracht werden. 

Die am 29. März erfolgte glückliche Ent¬ 
bindung der Prinzeßin von Asturien mit einem 
Iufanten, und dle gänzliche HersteVung des 
Infanteü D. Ferdinand, des Prinzen von 
Wunen ältern Sohn, hat den Hof mit der leb--
haftesten Freude erfüllt. 

Schreiben aus London vom 15 April. 
Aus Nordamerika ist unter andern dle 

Nachricht eingegangen, daß der Graf Du 
moujiier, AanzösisHer Gesandte bey den ver-
einigten Amerikanischen Staaten, in der Mey> 
nung, daß zwischen Ellgland und Frankrelch 

der Krieg ausbrechen Würbe, gleich «ach stl^ 
ner Aütunft in Amerika eine große Anzahl 
Schiffszmtmerleute jeden taglich fur 2 Pias 
ste3 in Dienst genommen habe, um Fahrzeu¬ 
ge auf dsn Seen ;u bäum, auch angefangen 
habe, einige Bataillons Amerikaner anzu¬ 
werben, um damit die Englischen Postiruws 
gen anzugreifen, und sich Meister von Canada 
zu machen. Als er hierauf mit dem Engli¬ 
schen Packetbost Nachricht erhalten, daß es 
zwischen den beyden Höfen zu keinem Bruch 
gekommen, hat er alle jene Vorbeitungen wie¬ 
der eingestellt. Man steht hieraus, baß 
Frankreich Willens sey, sich der ersten Gele¬ 
genheit zu bedienen, um wieder Meister von 
Canada zu werden, und dadurch die vereinig¬ 
ten Staaten in seinem Interesse zu behalten. 

Nreslau den 5 May. 
Heute wird im Waserischen Schauspiel-

häufe aufgeführt: Lanassa, ein Tsauerspiel 
tn fünf Akten, von Plämicke. Herr Arnslbi 
ein neuer Schauspieler wird sich heute zum 
erstenmal als junger Bramia zu zeigen die 
Ehre haben. 

:&'^M~?,Y*-¥'& — H 
I n der privilegirten Schlesischen Zeitungs-E^pOdition/ Wilhelm 

Gocrlied Rorns Huckhandlung, ist zu haben: 
Schlefische Provmzialblälter 788- Monat April. 8. Breslau. 5 sgr. 
tiebeszundsr, oderdasMädchen und der Jüngling, ein gamiliengemälde in z Mech z . M 

788 »sgr. 
Nebentheater, 6ter Band, 8̂  kpz 788 28 sgr. 
Versuch über 788 7 sgr. 
Rouöeau, I . I philostphlfche Werke, 6te- Thcil, 8. kpz. 787 i M M 
Sammlung ausettes Abha dlungen t-m Gebrauch praktischer Ae^ie, « te t Sanb, ifes 

Stück, gr 8. kc?p;'.q, 787 ^ 2 fgr. 
Schedel, I C Journals u die Handlung zterBanh, 4tesHeft, 8. Schwerin, 8 sgr. 
Schmidt, Mi^< Ign. Geschichte der detitschens. g, alle, ?ter 8ter Band, gr8. AZieN/ 

787 2Nthlr / 
(verkauf einer (Quantität Buccner Holz ) Da in dem Zedlitzer Revier, Amts 

Dhlau, 46Ochock geardelleles ncycnes Büttnerhofz, fermr in oem Peist^rw'tzer Revler 
370 Schock derglelchen und w d^n Bliegsch^n Revleren c/>ca 400 Schock dergleiHen zum 
öffentlichen Verkaufbereit ste' en, uno hierzu ein I./c/ia//o«^?e^żlitt auf den l6May dieses 
Jahres anbeanm< t worden, a s »rerdln Kauflustige hlei durch eingeladen, sich an benleldtem 
Tage auf der Königl. HltteKes> und Vom«lnen>Eamlner M l « einzufinden, und ihr Geboß 



Mzugeb«, auch öle Zuschlagung des Hohes an den MelMetenbentUgewHrllgen. 5 ^ t M 
NreslauHrn 28 April 1788. 
^ (k. 5.) Königl. Oreuß. Bresl. Krieges- und 

Moh ry . ) Vor D«e Ksnigl. Oberamts-ÄM? 
«ung'allhier, wlrd a u f ^ ^ der Johanna verehelichten Mohry gebohrne Wpplerin, dere« 
bößlich von Ihr entwichener Ehemann der Erbsaß auf dem hiesigen Stadtguth Elblng Epj-
Pha 1 Nlcolaus Mohry, hierdurch eilirt und vorgeladen, vom io März c. angerechnet, bin¬ 
nen z Monathen, und zwar spätestens i» le^^mo tt/eims el^eT-eT»^^ den t 0 I n nll dieses Iah? 
res sich vor dem hiesigen Aßistenzrath Fridericl, Vormittags um 9 Uhr, mjPerson zu gesteh 
len, daselbst über die eingekommene Ehescheidungsklage, so wie von setner Entwcichung Rede 
Hlnh Antwort zu geben, die zu Vertheidigung seiner Gerechtsanle und Aufklarung der Sache 
Dienliche Beweißmittel anzuzeigen, in deßen Entstehung aber M gewärtigen, daß die von der 
Klag rin angegebene Umstände als richtig und zugestanden werden angekommen, das Bank 
der Ehe zwischen ihm und ihr mcsml/wHcmm werde getrennt, und ber Klägerin sich anderweit 
zu vecheyrachen werde vergönnst werden. Wornachsichderftldezuachteyhat- Gresjau 
Hen F9Febmar 1788. ^^_^_ 

SurMachncht . ) Von Geßlen Mner hjHgM MnWichey Oberamts'Regierung 
wird dem Publiko biermit bMnM gemacht, daß der hiefiKs Oohmherr 
feinen G läub^ 
Repenues zu chrer Befriedigung ndirt hat undfolglich damufweßer Miones mch Affigngs 
ljones ertheilen kann. Breslau dm 33 MHrz ^783-

<c/xatto Her p. Ie^nnertsch«: Wäudiger.) Von Der Oberichleßschenpkerawts-
Zlegiemng werden alieunbjede, Welche M Has VrWlögez?desMF^M^ rLsfaüeZen DiorM 
Pus o^Ieannert HufGllmz ewige rechi^gälnzeAMliicklju Habestvenneinen, wrgMder^ 
M?"e^imo^e^emto^s denZIunü a.L. Vormiltags um 9 Uhr, Pot Heul zur Instrmtton der 
Sache angeordneten Deputgto, AßlstenzrHth Schiller ou/HpfOberamtsMegterung, il</ tt^ 

oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu aus der Zahl der hleftgen Justiz Commissarie« 
der Hof-Fiscal Sachs und Justiz vorgeschlagen w M e n , ^u erscheinen. 
Brleg den HH Februar 17W. 

Mn lg l . Preuß. Dbersthlchsthe HberaMtsMeMryng, 

(verkaufdes GmhesSchwoit j lb.) M i t MerOnählsster ConcMon S r . Königs 
Majestät wird dem Publico bekannt gemacht: baß zum Verkauf des zum Breslauischen Ho-
spllal â i 5e. I'^tt/^te^ gehörigen Guthe Echwoitsch vo^nehittlich unter der Condition, daß 
von der Hälfte desKaufs-Pretlj^ ^ pro Cent Intressen gerechnet, zu einem bestandigen und 
unwiederrufiichenErbzins auf gedachtem Suche für das Hospital stehen bleibet, dieLlcita-
ttons-Termine aufdenH7. Mart . den 1. May und den^. Iun i l a< c. festges tzetfind, und des¬ 
halb die Kaufittstigen adellchen und bürgerlichen Standes <n gedachten Terminis, insonders 
helt Itt l 'e^ms ttiiiMs den5. Iun l i a.c. zu Ablegung ihres Geboths auf dem Bres auischea 
König!. Cammerhause von9UhrMorge^ds bis 12 Uhr Mittags vorgeladen werden« Ue, 
brlgens wird d^r Kauf Anschlag auf der Breslauschen König». Krieges- und Domalnew-
Cammer, inglelchen derzu Glogau, und der König!. Oberschlesischen*5>beramts Regierung 
zu Nrieg, wie nicht weniger ln der Breslauschen Raths>Reg«stratur, und in letzterer die bs<̂  
n l lszu Anfertigung eines Urbaril aufgenommene ^oxoco//e a^ i ^ i c w ^ y o r g e l e g t , unb 



hMOottder Beschaffenheit VesGmhes i»7o« InftrmatisnMsezoK«wttkeN. Vr«ss<W 
dea4t«n Februar I733. 

Nath^ 
(i!,^/<l/-cl>atio verschiedener ausgetretener Handeskinder.) Bey dem Königs 

Preußifth von Bossischen Dragoner.Regiment haben gestanden, und sind ausgetreten von 
demselben Zeit dem Jahr 1775. bis Ende des Jahres 1784. '.Nachstehende Canto-isten 
«nd Landeskinder; Dragoner, Joseph Reckce. aus Alttloppen, Johann Kochjlus, aus 
Grayfenhain, Ioh. Crisp. Nickels, «us Hirschfeldau, Gottfried Walter, aus Kosel, 
Brätsch Christoph, aus Kalkreulh, Johann Chrisp. Oestler, aus Bußrau, Christian Mä-
buS, aus Sagan, Christian Neumann, aus Herbwiaswaldau, Siegmund Schässer, aus 
Kultwitz, Heinrich Racke, aus Kupper, George Friedrich Schöller, aus Wolsdorf, 
Christian Pätzold, aus Wachsdorf, Ioh. Carl Mühle, aus Wiesau, George Rothstock, aus 
Retchenau, George Hobatsch, aus Wendisch Muscau. Trompeter: Heinrich Hirschfelder, 
a»s Eckelsdorf. Saganischen Krelßes. Unterofflcler: IeremlasFranse, aus Grünberg. 
Trompeter: Christian Walter, aus Grünberg. Dragoner: Christ. Franke, aus Drent-
kau, Stegmund Matschützky, ausSaabor, Gottlob Schulz und Ioh. Borger, aus Schwel-
nitz, Chrlliian Bogisch, ausBuchelsdorf, Christian Ludwig, aus Kleinitz, Christian Ratsche, 
aus Gaabl'rischen Hammer, Ioh. Christ. Nagel, aus Saab»r, Dragoner: Gotlfrted Sei¬ 
fert, ausSchloyn, Johann Geonge Muche, aus Nietritz, George Seidel undSl'egmund 
König, aus Draatschke, Gottfried Sommer, sus Saabor, AntonBauch, aus Loos, Jo¬ 
hann Iunke, aus Wartenberg, Gränbergischen Kreißes, Anton Noack, aus Krumlau, 
GottftiedSchönwaide-. aus Slchdichfür, Gotlftied Etforth, aus Wallsch. Piebußlschen 
Kreißes, Johann Wstuba, aus Schönbeck, Kleinglogaulschen Kreises, Johann Chrisp. 
Vogs, aus Steinchen Herrnstädtschen Kreißes. Johann Gottlob Schultz, aus Eaelsdorf 
Friedebergsihen Krelßes, 2. Nachstehende Ausländer, Trompeter: Barlholomaus Nleder-
mel)er aus Freyswgen, Dragoner: GottliedSchultz, ans Hosen, Martin Reiche, aus 
Musca.» George Jäger, aüs Neckermundct», Johann Stephan aus Westbrünn George 
HeinröH Mchler aus Halbau. Gottfried Köhler, aus Buschutlersdorf, Jacob Teichler, 
«us Camon Mrch, Ekilfilan Carl Sturck, aus Spremberg, Gottfried Thomas, aus 
Rheinswalde, Bartol. Czechln, aus Königsberg, Johann Christian May,aus Sabenberg, 
Christian Ameiß, aus Gausthal. Eteyhan Ducdey, aus Rupperehan, Johann Chrisp. 
Scheuermann, aus Melau, Christla« Cornstadt, aus Wtttkau, Franz Joseph aus kissa, 
Theodor HäAster, ausFweybrück, FranzWeiß. aus Elgen, Peter Schneider, aus Harsch-
Hein, Conrad Dramnann und Johann Orattmann, aus H sstn-Casŝ l, Ludwig Medbach, 
aus Budißi», ChriMan Schultz, aus Möhrlngen, Johann Henrich Hlker, aus Drenlke, 
Isstps Langer, aasCorneyburg, Johann Erbmann Annect aus Luccau, Joseph Cowald, 
«us SanctaMaelH. Ishanll Wagner, aus Bergan der Wer»e, EphraimSHnndt und 
Siegmuno Kleppert, aus. Sorau, Peter Schmidt, aus Niesloff, Gottlieb Halschk^ auö 
StNson, Franz Strihke^ ausRarifch, Friedrich D^llmann und Christian Drallmmln aus 
Ziegenhaln, Peter Instorp, aus Koppenhagen, Johann George Fritze, aus Sandumi« 
ßchel, Woyscheck Baronow'tz, aus Eronstsdt, Peter kaschowke, aus Ursowiy, Gonlieb 
Nerger. aus MesserSdorf, Johann Weckete ans PresburK. Paul Baroney, a,»s Raab^ 
Jakob Wtttmiyer, a»s Eouwaldes Ioh. Christ. Adler, aus Moys, Gottlab Glun^»erg, aus 
ßraustadt, George Hubatsch^ aus Wendisch Mu^eau, Friedrich Dotkmann, aus Hanno¬ 
ver, Theodor Mühler, au. Mühlhetm. Es werte:» dahlr Selbige hiermit öffentlich citiret 
« O vorgeladen, baß si^ sich a Daw btnnens Wochm, indem» dam angesezttn g Terminen^ 



MbenzgAprll/ben'lHMay und/>e/e,m«^e den 26 May d . I . bel bemMglmenkwleberum 
«einfinden, und von ihrer Desertion Rede und Antwort geben, wledrigenfalls aber haben dies 
stlben zu gewärtigen, daß nach dem aüerhschsten Edikt vom 17November 1764. durch das 
Erkenntniß eines vermeydelen Krieges-Gerichts, uicht allein ihr gegenwärtiges und zutünf-
t'ges Vermögen, zum Besten der König!. Invaliden-Casse confiscirt, sondern auch ihre sämt-
«che Namen an den Galgen geschlagen werden soüen. Auch werden diejenigen, welche von 
denen gedachten Deserteurs, Scheine, Wechsel, Gelder, Pfänder und dergleichen in Händen 
haben,, hierdurch bei Verlust ihres daran habenden Rechts, und bet Strafe erinnert, solches 
vor Ablaufoes gesehen letzten Termins bei dem unterzeichneten ludlt io gehörig an und vor¬ 
zuzeigen. Staabsgarnijon Gagan in Nieder Schlesien den 25 April 1788. 
Ple Gerichte des Regiments. Gltmaüieuttnaut der Cavallerle und Chefbes Regiments. 
^ v.Bolst. Seeliger, Auditeur. 

(3up Nachricht.) Alls und jede, welche sär das verflösseneIahr, wegen Lieferun¬ 
gen, und sonst, an die Casse dcs Könlgl. v.d. Glöbenjchen Cuiraßier-Regiments Forderun¬ 
gen zu haben vermeinen, werbm hiermit vorgeladen, sich a Dato binnen vier Wochen, und 
spätestens ult<May, ftäh um 9 Uhr entweder selbst, odtr/>e< ^ ! « ^ i ^ i « W , bey den Regi, 
ments-Gesichlenjufistiren, «he Ansprüche zu justifici en und deren Befriedigung, im aus-
Meibenden FMaber eines abjufasscndenPräcl!chon3.Ertelnttnisses,mltAufetlegun^ 
DtMschwetgsns, gewärtig zu seyn. Breslau tzen l ten Map 1788. 

v< Grultlchreiber T^ alles 
Audileur. 

(<!lcatio der Gläubiger all das Ritterguth Groß Pecersdorf.) Sagan den 
Z8.enDecember 1787. DieHcrzogüchCuriand-SagünschZReglerulig cituet alle und jede 
Credltores. welche an die Verlassenschaft der uufdem im Hee zogthum Sagan und dessen Prle-
vusichen Creuß delegenen Lchn- und Ritte« guth Großpeteredorf velstorbenen Ob-lsien Hed¬ 
wig Wargurctha von Troschkegebohrnen von ZodeUitz <n <z«oc«»^ (̂ K/ille cine Forderung 
haben binnen z Monaten und zwar i« T'eT-mms/i,^«^«"^ den 2ten Iun l i 1788 früh um 9 
Uhr cmfder hiesigen Regierung vo^ dem Regw ungsrath Müller als hierzu ernan' le<; Dcpu-
tato zu crsHeinen, und ihre Forderungen gehölig zu liquidiren und zu juftificiren, sodann die 
gkseymaßlge Anseßung in dem abzufassenden Priontäts^lrtcl, bey ihrem Ausbleiben und un¬ 
terlassener Anmeldung ihrer Ansprüche aber zu gewärtigen: Daß sie aller ihrer etwamM» 
Vorrechte vet lustig erkläret, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach B>f les 
digung oer sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möchte, verwiesen 
wecdensollen. Denenjenigen Glaubigern, welche durch g«/ehIicheiUrsachen anderpezsönli> 
chen Erscheinung gehindert werden, und denen es hiestlbst an Bekanntschaft fehlet, wird dcr 
hiesigeIustitzcvmmlssariusDehmel, Institz Commlßionsrath Dziuba, unoIustihcommissa-
tius Hiedler/'^ ^ « ^ ^ / 5 in Vorschlag gebracht, von welchen sie sich einen wählen und oen» 
elben mit der « f̂orderlichen Information und Vollmacht versehen können; Wls denn auch 
vlley denjenigen, welche von dem Vermögen der obgedachten Obrisiln von Droschke Pfand¬ 
weise, oder/ttb<l/,o ?̂«c«n̂ «e T'im/o etwas in Händen haben, anbefohlen wird, solches bey 
Strafe des Verlusts ihres Rechts binnen 4 Wochen anhero ati^Ha anzuzeigen, und zu hlefi« 
tzkNZteglemngs-Depofitomlt Vorbehalt ihrerdießfälligenIurium abzuliefern. 

(3ur Nachricht.) Dcr Galanteriehandler Carl August Süß macht hiermit bekannt, 
daß er stin verigesimalten Ralhhause gehabtes Gewölbe nuMehro in den goldnen Baum 
aufdem Markte vorn heraus verlegt hat» 



Nachtrag aä No. I.Ü« Sonnabends den 3. May 1788 
(^HKa/-<7/mno verschiedener verschollener Personen.) Hirschberg den.15 Nos 

vember 1787. Vom biefigen Stadtgerichte find folgende Personen, von deren Leben und 
Aufenthalte seit länger als ic> Jahren keine Nachricht vorhanden ist, als 1. Benjamin Hien-
lln hiesiger Bürger und Kaufmann, der vor 24 Jahren nach Hamburg gegangen, und wel¬ 
chen seitdem eine Erbschaft vsn 55ORthlr. zugefallen ist, 2.Maria AunaKlopsteinln, an¬ 
geblich verehl. Durnheil, die sich seit 1772. verlohren hat, und deren Vermäßen zz Rthlr. b<5 
trägt, 3. Joseph Anton, der vor 16 Jahren als Schumachergeselle ausgewandert ist, und 
deßen Vermögen 40 Rthlr. ausmacht, 4, Joseph Wilhelm Gottfried Töpler, ein Schneider-
geselle, der vor 15 Jahren weggewandert ist, und deßen Vermögen in 14 Rthlr. bestehet/ 
5. Christian Gottlieb Reitknecht, ein Weber, der vorso Jahren als Bedienter weggegange» 
ist, und deßen Vermögen 67 Rthl. betragt, 6. Johann GottllebWelffig, der vor 22 Jahren 
als Knabe ans dem Stadtdorfe Cunnersdorf entlaufen ist, und deßen Vermögen 22 Rthlr. 
beträgt, 7. Maria Theresia Regina Ratzin, die Anno 1772. von hier entlaufen ist, und deren 
Vermögen 3 Rthlr. ausmacht, 8. Johann Gottlieb Ierlcke, der 1772. als Böttchergeselle 
ausgewandert ist, und deßen Vermögen in 50 Rthr. bestehet, 9. Gottlob S c h M , der sich im 
siebenjährigen Kriegs wo er in Milltair-Oiensten gestanden haben soll, verlohren hat, und 
deßen Vermögen 21 Rthlr. beträgt, io . Maria Johanna Königin, die vor 20 Jahren an¬ 
geblich nach Wien gegangen ist, und deren Vermögen 1 ̂  Rthlr. ausmacht ,a^ m/annan ihrsr 
Anverwandten und Curatoren öffentlich vorgeladen daß sie entweder selbst, oder aber ihre 
etwannige unbekannte Erben und Erbnehmen binnen 9 Monathen, und längstens bis zum 
24 September 1788. beim hiesigen Stadtgerichte sich schriftlich oder persönlich melden, und 
weitere Anweisung gewärtige:^llen; widrigenfalls die genannten Abwesenden bei ferner» 
Stillschweigen nach Vorschrift oes Edicts vom27October i763./?e^5e?/5emia?/, werbe für 
todterklart werden, ynd ihr Vermögen mitPräclusion der unbekannten Erben und Erbneh? 
wen, ihren sich gemeldeten nächsten Verwandten zugesprochen werden wird. 

(verkauf eines Hauses.) Breslau a^ H>. H^l / iMn den 18 April 1788. Von 
dem hiesigen Stlfts-Gerlchtsamte wlrh bekannt gemacht, daß das vor dcm hiesigen Sand? 
thore auf dem Krlppelberge 5>. M ^ / ^ / ^ N,.z. gelegene nnd auf 1539 Rthlr. 2^sgr. ge¬ 
gerichtlich abgeschazte Johann Anton Kellersche Haus subhastlrt und öffentlich feil geboten 
werdensoll, undfindzu diesfälllgen Bietungs^Terminen der 31 May, der28Iunli,/>e^m. 
lo?/e aber der zoIul i ia.c. anberaumet worden, welchebahero Kauflustige und Besitzfähige 
abzuwarten, und in dem lezten peremtorischenlTermin der ̂ Hs/Hc^io« an den Meiftbiethezn 
den und am besten Zahlenden zu gewärtigen haben, wohingegen auf die nach Verlauf dieses 
Termins etwa noch einkommende Gebote nicht weiter refiectiret werden wird. 

(Ntalio der Johann porschkischen Gläubiger.) Kostenlhal den 2 ; April 5738. 
Sämtliche bekannte und unbekannte OeAt^e/ des allhier verstorbenen Nieder-Kretschmers 
Johann George Porschke werden hierdurch â i?«l/?a5ttiam der Porschkischen Erben vorgeladen, 
den i? May a. c, in dem hiesigenOberlretscham co^^^/Z/tt^ isfrüh um 9Uhr zu erscheinen, 
und ihre Forderungen sie mögen herrühren woher sie wollen, so <>ee/ito^ an die halbe Hufe, 
an den Erblaßer, deßen Erben oder an hie Masse zu fordern haben, ^ />osscs//«m zu geben und 
solche gehörig zu erweisen, Falls aber ^e<j/>o,^ gedachten Tages außenbleiben, so haben die¬ 
selbe» zu gewärtigen, daß siealler Ansprüche anbleMasse und an die Porschkischen Erben so¬ 
wohl, als auch an die sich gemeldeten ̂ eHto^e^ unter welche die Masse vertheilt werden wird, 
für verlustig erkläret/ auch sie mit ihren Forderungen nlcht wetter werden gehöret werden. 



l ( N ^ a i <7itmio der I.F.Meckeschen Gläubiger.) Nachdem über dasj Vermö« 
gendes^^e/ci5/mce^om^provocirendenGlaßschneiderI 
brunn ^ / c « ? ^ eröfmt worden, so werden von einem Hochreichsgrafi. v. Schasgoesch 
Kynastschen Gerichtsamt alle diejenigen, welchean deßen Vermögen einen An- oder Zuspruch 
zu haben vermeinen, 6//^o binnen 9 Wochen, />e?-e/,/ton'e aber den 7 Juli i a. c. Vormittags um 
9 Uhr, w allhiesiger AlNts Canzelley zu Abgabe ihrer Erklärung 
ceF/om'5 öo/to t̂t?/̂  et i?/i /i^tt/'^a/^tt^ e^^/)sca«i/ttm/?^^6^///i'/?oe/m/?^^ 
hierdurch vorsseladen. ^̂______ 

s^r /oder Gläubiger des Johann Ardmann Mauckifch.) Nachdem zu dss 
allhiesigen Bürgers und Fleischhauers Mstr. Johann Erbmann Waucki<chss Vknnsgen ein 
Crebitwesen entstanden, so find von Grosachtbaren Stadt'Gerichten zu Görliz deßen unbe¬ 
kannte Glaubiger zum iten Octob. 1788 zu Pfiegung gütlicher Handlung und Vergleichs 
auch Liquldir- und Bescheinigung ihrer Forderungen auch zum iz . Octob. dieses Jahres zu 
NnhZrung Bescheides oder anderer rechtlichen Weisung in Person und nach Beschaffenheit 
mit ihren Curatoren und Vormunden oder durch gerichtlich leguimirte Bevollmächtigte zu 
erscheinen, unter derVerwarnigung, daß diejenigen, so in dem angesetzten Liquidalions-Ters 
mwe außen bleiben, für ausgeschloßen, diejenigen aber so zwar erscheinen, jedoch ob sie den 
vorstyenden Vergleich eingehen wollen oder nicht sich deutlich nicht erklären für einwilligend 
werdengeachtst werden, vorgeladen auch die Edlctallen in Bunzlau, Reichenbsrg, Lauban 
und auf dem Rathhause zu Görliz öffentlich ausgehangen worden. Görliz am i8ten April 
3788. , , 

(Lotterie-Nachricht.) DisInteressenten so ihre Loose zur 4ten Classe der Berliner 
werden gefalligst ersucht, die Renovation bis zum loten 

May, spätensi bey Verlust alles Anrechts an einen Gewinnst zu besorgen. Die Renovation 
fürs^ganze Loos ist 4 Rkhlr. 12z W . , das Halbe 2 Rthlr. 6z sgr., das Viertel 1 Rthlr. z sgr. 
2 d'. inC ourant. Einige Kauftoose zu dieser vsethellhaften Lotterie stehen noch zu Dienste« 
bis den 22 May Abends um 5 Uhr. Das ganze Loos kostet 11 Rthlr. 4Ggr. Courant, oder 
K Flledrichsd'or F Ggr., das Halbe 5 Rthlr. 14 Ggr., oder 1 Friedrichsd'or4Ggr., das 
Viertel 2 Rthlr. 19 Ggr. oder izFriedrichsd^or und 2 Ggr., Plans werden gratis ausge¬ 
geben. Auch können zur Berliner Fahlenlotterie alle beliebige Säße bey mir gemacht wer? 
den. Brlese und Gelber werden von äuswartigen Llebhabern und Interessenten franco er¬ 
wartet, und dagegen jedermann prompte und accurate Bedienung wiederfahren. Breslau 
den 25 April 1788. Johann David Wenzel, in der goldnen Crone a m M M ^ 

(Diverse z^vaaren.) Wesiphpalischer Schinken, ächte Braunschweiger Met- und 
Zungenwurst, Servelatwurst, Pommersche Spick-undPreßganse, marionirter Lachs und 
Brücken, Auster-Pulver, Früchte inkiquer und trocken, neue TraubenMcsinen, und engl. 
Mandeln in Schaalen, Trüffeln, neue Sardellen, Capern, Oliven, f. Promncer Ochl, Par¬ 
mesan, Schweitzer, Giromay Eydamer, Süßnnlch, Cmbdt er und LimburgerKäse N a -
coroni verschledner Art, Prunellen, feine Sorten Chocolads, Caccao, Vanille, sein Cham¬ 
pagnerwein weißen und0e?/i ck/?e^/>, ächteCalabrecrein, ^ ^ c ^ e Qoa, seln Rollen-Ca-
vaster, Oronoko^Canaster, Porlorico in Rollen, nebst vielen ftHönen andern Sorten fein ge¬ 
packten Rauchtobacken, fein S t . Omcr, französische und hollandische, nebst vielen änderte 
Sachen, find bei mir zu haben. Auch steht eine kleine Parthey guter inländischer kelnsaa-
«en hie« zum Verkauf. 

JohannDavld Wentzel, in der goldnen Crone am Ringe.. 



(c^tttio Neiiitn'Am des Hossmannsch en Obervorwerks.) Laben ben itzMÄtart!. 
»788. Bey dem Stadtgericht find a ^ i ^ 
dem Herrn v.Hahmen erkauften, sogenannten Obervorwerks c,/^^/)e^me«^^ 
Me und jede Creditores, welche einend ^ / o ^ ^ M Q /̂ee ^ei caeya herrührenden Real An¬ 
spruch an dieses Vorwerk zuhaben vermeinen, zur Angabe und Wahrnehmung ihrer Forde¬ 
rungen aufden 2Zten Iun i i c. a. froh um 9 Uhr aufhissigem Rachhause zu erschelnenF/i^c^ 
/,,^c/tt/l'ei/)e^/)e^/i/i'/e/t5tt vorgeladen worden. 

(Eröfnecer Concurs des 
1788. Magtstratus hiestlbst machet hiedurch jedermänniglich bekannt: welchergestalien 
über das Verwögen desvon hier heimlich entwichenen bürgerlichen Kammseßer Joseph Blu^ 
menstockConcursus eröfnet, und '/e^,//'m/5 â i // '^H^H/m e5/? /̂?i/sc /̂/̂ m ^'ce/^/^ auf den 
zten Iun i l a.c./tt^oe^/'^cü/Ffestgefttzt und anberaumet worden: als wozu sowohl die 
Creditores des ermeldeten Joseph Blumenstock, ss wie auch er der Gemeinschuldner u. Blu¬ 
menstock seibsten bikmit edictaliter adcltiret und vorgeladen worden. ^ 

(/^/ctaZ-c'/mno« des Gocclieb Rahls.) Neudorf Nimplsche^ Creyßes den 2leN 
April 1787. Da über das Vermögen des Freygartner Gottlieb Kahls unterm 7?en Msrt . 
c.Concursus eröfnetworden, so werden deßen sämmtliche Creditores hiermit auf den i2lea 
May c. den 2ten Iun i i c. peremtorie aber aufden 2Oten Iuni i c./^)/?Oe//a/?^c/5//i>^ / / ^ / ^ ) / -
^ , « e^^//?l/cattck^/?^^i/^ vorgeladen, auch selbigen aufgegeben, alle von dem Kahl in 
Händen habendeMänber und Sachen bey Verlust ihres daran habenden Rechtes anzuzeigen, 
undan das Gerichts-Amt einzuliefern. ̂ ^ ^ ^ ^ ^ 

" (3u.HerkKufen.) Da das Gräfi. von Schlabrendorfsche Lehnguth Buschvonvc?g 
samt dem dazu gehörigen städtischen Vorwerk bey Schmiederberg aus freier Hand / ^ / ^ c k n 
He/mnonn verkaufet werben soll; so werden Kauflustige eingeladen, in dem dazu aufden 
iO May diefts Jahres angesetzten Biethungs-Termln bey densHerrn Syndicus Friederici ln 
Schmiedeberg zu erscheinen, die Kaufsbsdingungen zu horw. ihrs Gebothe zu thun und zu 
gewärtigen, baß demjenigen, welcher das beste Gebot thut, M auf Approbation des hoch-
grast. Dominli die Güter werden zugefthlagen werden. Die Güler können vorher in Augen¬ 
schein genommen, und darauf auch allenfalls,am? T^nmttm bey dem Epndlcus Friderici 
oder dem Cammer Gecretarius Häring ln Breslau Gebothe gethan werden; wobei zugleich 
zur Nachricht gereichet, daß diese Güter auch von Personne bürgerlichen Standes acquirlret 
werden können. Breslau den i?>. Februar 1738« 

fachen, und mit hoher Genehmigung Einer König!. Hochpreiß!. Breslaulschen Krieges- und 
DomalnenCammer, der sonst aufExaudi einfallende hiesige Woll- unbKrahm Markt, vor 
dieses mal Montag den 26len May und folgende Tage, TaZes vorhero aber wie gewöhnlich, 
Roß- und Vieh-Markt gehalten werden soll. Als wird hiermit dem Publico solches zur 
NackrichOekannt gewacht. 

(SchnupftundRauchtovackezu haben.) Die 
Magdeburg, deren Fabrlque schon seit 50 Jahren exisiireh und mildem besten Ruf betrieben 
worden, haben zu mehrerer Bequemlichkeit ihrer entfernten Abnehmer, complette Lagers ih¬ 
rer selbst fabrlclrenden Schnupft und Rauchtobacke zu Berlin in Commißion bei dem Kauf¬ 
mann Herrn Johann Heinrich Bauermeister, in der breiten Straße, im Merkschen Haust, ge¬ 
gen dem König!. Stall über, und zu Franksurth an der Oder bei den> Kaufmann Herrn Jo¬ 
hann Otto Willer im Berenreutschen Hause ohnweit dem Packhofe, errichtet, alws solche in 



besterQ«alM zu be««rFabriquen-Prelsen, und damit verbundene» Vortheile« aufrichtigst 
zu haben find. Alle respectlve Freunde und Kunden dieser Fabrtque,; werden ergebenst er¬ 
sucht, sich mit ihren Aufträgen, so wie es ihrer Lage nach, ihnen am bequemsten/ an einer von 
diesm beiden Niederlagen zu wenden, und der promtesten und besten Bedienung versichert zu 
seyn. ^ 
"" (Zur Nachricht.) Breslau. Einem geehrten Publico wird hiermit bekannt ge¬ 
macht, daß die von mir verfertigte Wunder-Essenz eine Kur zur Blutreinigung ist, und im 
Frühjahr vorgenommen werden muß. Solche Wunder Essenz ist beym Kaufmann Herrn 
Friedrich Gottlieb Große, und bey meinen Gebrüdern Carl Christoph Göhllch auf der Reu-
schenGaße imSelenkischen Hause, und beym Gottlob Be»jamin Göhlich, auf dem Iuben-
plahe im WWenhofe, wie auch bey mir als Laboranten derselben Gottlieb Benjamin Göhlich 
im Bärgerwerder, und bey meinen Herrn Commißionairs, welche aus dem dabey gegebenen 
Avertissement zu ersehen, ächt und aufrichtig zu haben. Gotllleb Benjamin Göhlich. 
*"" den 18April 1788. Da der ^ i ^ /^ /o« lProce8 

über die Kaufgelder von denen Johann Andreas Schilaskyschen Grundstücken, bestehend in 
izOORthlr./'e^Iies^exWm/ie/wiiie^/a zu eröfnen resolviret worden; fllswerden alleetwanige 
unbekannte Real-Prätendenlen hlermit a^ ^ / « l m ^ den 18 Jul i i dieses I a h r e s a ^ / M , ^ . 
<eittm er^^)?cn»^m/?^/?oe^^, ^c/«/hlermie öffentlich vorgeladen. 

(Gelder zu verleihen.) Striegau den i l . April 1788. Es liegen 3000 Rthl. 
Courant Mündel-Gelder lauf kommenden Termin Ioh.Bapt. a. c. zum ausleihen aufhypo-
«hecarische Sicherheit gegen 5 pro Cent Interesse bereit, und es wlrd dieses Capital entwes 
der im Ganzen, oder in zertrennten Posten, jeden zuiooo Rlhl. vorgelehnet. Wer dieses 
Capital ganz, oder einen Theil davon erborgen will,jkann sich deshalb beym Magistrat,oder 
hemKaufmann Fobel Hleselbst melden, und die dtesfälltge Sicherheit nachweisen. 

(Gartenzu vermicrhen.) I m Bürgerwerder ist ein Gartenznebst dabey befindlls 
chen Stube und Alcove diesen Sommer über zu vermiethen. Die Wittwe Frau Wuttki» 
giebt daselbst nähere Nachricht. Breslau den 2. May 1788. ««_^^____„_ . 

(Telescop zu verkaufen.) Ein ächt englisches für 100 Floren erkauftes und volls 
ständig gut erhaltenes Newtonsches oder eigentlich Gregorlsches Spiegel Telesccp ist in 
Brleg zu verkaufen. Kauflustige belieben sich.bei der Demoiselle Pannwih am Markt zu 
melden.^ ^ ^ ^ 

(Aergärtner tp i r^per langt . ) Ein erfahrner mit guten Zeugnissen versehener 
Ziergärtner kann sich Unterkommens wegen beD dem Cammer-Procuratort Tielsch in Bres-
lau melden. « ^ . « ^ — ^ . . , 

" (Zur Nachricht.) Einem geehrten Publiko wird hierdurch bekannt gemacht < daß 
indemNathsteller wieder zu haben ist, das bekannte ZerbsterLager-Bier, welches vor die¬ 
ses mahl von vorzüglicher Güte vnd Schmack ist, die Berliner Boutei l le^sgr. Maner^ 
bittet sich einen geneigten 3uft)ruch. Bres la^en zo A^ril 1788. 

"^(Zur Nachricht.) Es wirb einem hochgeehrten Publiko hierdurch bekannt gemacht, 
baß Morgen als den 4 May vor dem Oderthore im Belgerschen Garten mit Feld- und Türki¬ 
scher Musik wird aufgewartet werde«/ wozu Unterschriebener um geneigten Zuspruch bittet. 

^_^__^___^_ Johann Christian Belger. 
Dese Zeltungen werden wöchentlich dreymal, "Montags, Mitwochs und S^nabends 

zu Preslau in Wilhelm Konlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf.aN«nMnisl. Psstämlern zu haben. 


